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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungsziele maß-
geblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Das FFH-Gebiet DE 4806-303 „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ befindet sich in der links-
rheinischen Kölner Scholle und liegt nordöstlich des Tagebaus Hambach. Die Größe des 
Schutzgebietes beträgt 1.178 ha (Stand: Standarddatenbogen 06/2021). Die kürzeste Entfer-
nung des FFH-Gebiets zum Tagebau Hambach beträgt über 19 km.  

Das langgezogene Gebiet befindet sich am Westrand der eiszeitlichen Rheinaue und folgt 
dem Verlauf eines Altrhein-Arms. Die Reliefunterschiede sind gering. Es erstreckt sich in Nord-
Süd-Richtung über ca. 11 km. Es handelt sich um den größten zusammenhängenden Wald in 
der Region. 

Der Knechtstedener Wald stellt ein strukturreiches, altersheterogenes, zusammenhängendes 
Waldgebiet dar. Es umfasst von Norden nach Süden den Mühlenbusch, den Knechtstedener 
Busch sowie den Chorbusch. Der Waldkomplex wird geprägt von Stieleichen-, Stieleichen-
Hainbuchen-, Buchen(Misch)- und Erlen-Eschenwäldern. Westlich und südlich des Klosters 
Knechtsteden im Bereich der Altrheinschlinge herrschen überalterte Pappelforste vor, in denen 
eine Naturverjüngung in Richtung von Erlen-Eschenwäldern erkennbar ist. Im Norden (Müh-
lenbusch) sind größere Bereiche mit Fichte, Kiefer und seltener Lärche aufgeforstet. Teilweise 
werden sie bereits in Buchen- und Eichenbestände überführt. Der Chorbusch weist besonders 
große, naturnahe Stieleichen-Hainbuchenwälder auf, dessen Kernfläche die Naturwaldzelle 
"Am Sandweg" darstellt 

(Quelle: http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-melde-
dok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4806-303). 

 

Das FFH-Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ setzt sich deckungsgleich aus den 
Naturschutzgebieten „Waldnaturschutzgebiet Knechtsteden“ (NE-014) und „Chorbusch“ (K-
021) zusammen.  
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebiets DE 4806-303 „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“. 
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1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht über die Erhaltungsziele 

Das FFH-Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ wurde im März 2001 als FFH-Gebiet 
vorgeschlagen und im Dezember 2004 gelistet. 

 
Tab. 1: Schutzzweck des FFH-Gebiets „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ gem. NSG-Verordnung 

und Standarddatenbogen  

EU-Code Lebensraumtypen/Tier- und Pflanzenarten NSG-VO SDB 
 Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) x 
(K-021) 

x 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) x 
(K-021) 

x 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stielei-
chenwald oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion 
betuli) [Stellario-Carpinetum] 

x 
(K-021) 

x 

 Legende 
NSG-VO  http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/ge-

samt/NE-014 
http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/ge-
samt/K-021 

SBD http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4806-303 

 
  

http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/gesamt/NE-014
http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/gesamt/NE-014
http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/gesamt/K-021
http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/fachinfo/gebiete/gesamt/K-021
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4806-303
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4806-303
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Abb. 2 gibt die Lage der Lebensraumtypen (LRT) in dem FFH-Gebiet wieder. 

 
Abb. 2: Lage der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet DE 4806-303 „Knechtstedener Wald mit Chor-

busch“ (Quelle: LANUV Abfragestand 2023).  
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1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im Wirkbereich 

Die Lage und der Ist-Zustand der im Folgenden beschriebenen Erhaltungsziele sind in Abb. 2 
dargestellt. 

 

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I FFH-Richtlinie 

Nachfolgende Beschreibungen sind überwiegend den Steckbriefen des Bundesamtes für Na-
turschutz entnommen, die das Bundesamt als Dokumente zur Verfügung stellt.  

 

LRT 9110 – Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

Es handelt sich bei den Hainsimsen-Buchenwäldern meist um krautarme, von Buchen ge-
prägte Laubwälder auf basenarmen oder bodensauren Standorten (z. B. Grundgebirge). Der 
Lebensraumtyp tritt von der Ebene bis in die Bergstufe der Mittelgebirge und der Alpen auf. In 
niederen Lagen sind oft Eichen, in höheren Lagen Fichten und Tannen beigemischt. 

Der LRT 9110 ist je nach Ausprägung grundwasserabhängig oder nicht. Häufig nimmt er wech-
selfeuchte Standorte mit großen Grundwasser-Schwankungsamplituden ein und weist eine 
mittlere Sensibilität gegen Grundwasserstandsänderungen auf. Er reagiert eingeschränkt 
empfindlich auf Nährstoffeinträge.  

Im FFH-Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ ist der LRT 9110 auf ca. 95,1 ha aus-
gebildet. 

 

LRT 9130 – Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

Waldmeister-Buchenwälder sind auf kalkhaltigen und neutralen aber basenreichen Böden der 
planaren bis montanen Stufe entwickelt. Die Krautschicht ist meist gut ausgebildet, oft geo-
phytenreich. Sie treten an basen- bis kalkreichen frischen bis feuchten Standorten auf. Oft ist 
dieser Waldtyp reich an krautigen Arten, die im Frühjahr vor oder kurz nach dem Laubaustrieb 
einen bunten Blütenteppich bilden.  

Der LRT 9130 ist je nach Ausprägung grundwasserabhängig oder nicht. Häufig nimmt er wech-
selfeuchte Standorte mit großen Grundwasser-Schwankungsamplituden ein und weist eine 
mittlere Sensibilität gegen Grundwasserstandsänderungen auf. Er reagiert eingeschränkt 
empfindlich auf Nährstoffeinträge.  

Im FFH-Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ ist der LRT 9130 auf ca. 126,7 ha aus-
gebildet. 

 

LRT 9160 – Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hain-
buchenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum] 

Bei diesem Lebensraumtyp handelt es sich um subatlantische und mitteleuropäische Eichen-
Hainbuchenwälder auf zeitweilig oder dauerhaft feuchten Böden mit hohem 
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Grundwasserstand (Stellario-Carpineten) oder Staunässe. Primäre Vorkommen von Sternmie-
ren-Eichen-Hainbuchenwäldern finden sich auf zeitweise vernässten Standorten, die für die 
Buche ungeeignet sind. Daneben gibt es aufgrund der historischen Nutzung häufig auch se-
kundäre Vorkommen als Ersatzgesellschaften von Buchenwäldern. 

Vor allem in den höher gelegenen Teilen der Auen kommen die Sternmieren-Eichen-Hainbu-
chenwälder vor, die oft mit Ulmen durchsetzt sind. Die Standorte sind feucht bis frisch und 
häufig grundwassernah. Meist ist eine reiche Krautschicht mit vielen Frühjahrsblühern ausge-
bildet. Typische Arten sind z. B. Hain-Sternmiere (Stellaria nemorum), Hohe Schlüsselblume 
(Primula elatior) oder Gold-Hahnenfuß (Ranunculus auricomus). 

Der LRT 9160 ist je nach Ausprägung grundwasserabhängig oder nicht (z.B. Bestände auf 
grundwasserunbeeinflussten Stauhorizonten). Zum Teil werden wechselfeuchte Standorte mit 
großen Grundwasserschwankungsamplituden besiedelt. Er weist eine mittlere Sensibilität ge-
genüber Grundwasserstandsänderungen auf. Der LRT reagiert bedingt empfindlich auf Nähr-
stoffeinträge. 

Im FFH-Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ ist der LRT 9160 auf ca. 256,9 ha aus-
gebildet. 

 

1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Aktuell liegt für das Gebiet FFH-Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ ein Sofortmaß-
nahmenkonzept vor.  

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-melde-
dok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4806-303 

In dem Sofortmaßnahmenkonzept, das aus den Jahren 2004 und 2009 stammt, wird zusätzlich 
zu den drei Lebensraumtypen, die im Standarddatenbogen enthalten sind, noch auf den Le-
bensraumtyp 91E0* (Auenwälder mit Schwarzerle und Gemeine Esche) hingewiesen, der aber 
nicht als ausschlaggebend für die Meldung des Gebietes klassifiziert wurde und in der aktuel-
len Fassung des Standarddatenbogens aus 2021 nicht enthalten ist.  

Das Waldgebiet liegt isoliert in einer Agrarlandschaft. In diesem von intensivem Ackerbau ge-
prägten Naturraum ist der Erhalt sowie die Optimierung und Entwicklung eines zusammen-
hängenden Waldgebietes mit seinen naturnahen Waldkomplexen zwingend notwendig. Als 
oberstes Entwicklungsziel muss die Erhöhung des Natürlichkeitsgrades des Waldes ange-
strebt werden. Notwendige Maßnahmen sind dabei eine naturnahe Waldwirtschaft sowie eine 
mittel- bis langfristige Umwandlung von Nadelholz- und Roteichenforste in die potentiell natür-
liche Vegetation der Stieleichen-Hainbuchen-, Buchen- und Erlen-Eschenwälder. 

  

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4806-303
http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4806-303


Tagebauvorhaben Hambach          Untersuchung der FFH-Verträglichkeit 
Anhang 1: FFH-Gebiet DE 4806-303 „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ 

 Kieler Institut für Landschaftsökologie  7  

2 Potenzielle Auswirkungen des Tagebauvorhabens 

Gemäß den Ausführungen zur Beurteilung des Beeinträchtigungspotenzial in Kap. 7 des 
Haupttextes der vorliegenden FFH-Verträglichkeitsuntersuchung (FFH-VU) können aufgrund 
der Entfernung des FFH-Gebiets „Knechtstedener Wald mit Chorbusch" vom Tagebau Ham-
bach (mindestens 19 km) alle landseitigen Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des FFH-
Gebiets ausgeschlossen werden: 

• Bergbauliche Flächeninanspruchnahme 
Es erfolgt keine bergbauliche Flächeninanspruchnahme, da zwischen dem FFH-Gebiet 
und dem aktiven Abbau mindestens 19 km liegen. 

• Akustische Störungen 
Aufgrund des Abstandes zum Tagebau Hambach nicht relevant. 

• Optische Störungen 
Aufgrund des Abstandes zum Tagebau Hambach nicht relevant. 

• Stoffliche Einträge aus der Abbautätigkeit 
Aufgrund des Abstandes zum Tagebau Hambach nicht relevant. 

• Mikroklimatische Veränderungen durch die Anlage des Tagebausees  
Aufgrund des Abstandes zum künftigen Tagebausee nicht relevant. 

• Trennwirkung 
Aufgrund des Abstandes zum Tagebau Hambach nicht relevant. 

Für die Betrachtung der Veränderungen der Wasserstände gegenüber dem Referenzjahr 2021 
werden im Kontext der schollenübergreifenden FFH-Untersuchung die wesentlichen, für das 
Gesamtrevier relevanten Zeitpunkte betrachtet: 

• Zeitraum bis 2080 (beinhaltet entsprechend dem im Grundwassermodell 2022 ange-
nommenen Beginn der Seebefüllung und Erreichen der Zielwasserspiegel aller Tage-
bauseen die Betrachtungszeitpunkte 2030, 2038, 2052, 2070 und 2080) 

• 2200 (stationärer Endzustand). 

Wie die Ergebnisse des schollenübergreifenden Grundwassermodells (RWE 2023) zeigen, 
können wasserseitige Auswirkungen durch die als Voraussetzung für den Tagebaubetrieb not-
wendigen Sümpfungsmaßnahmen und den nach Einstellung der Sümpfungsmaßnahmen na-
türlichen Grundwasserwiederanstieg auf die Erhaltungsziele des Schutzgebiets trotz der Ent-
fernung nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden.  

Ausgeschlossen werden können nur wasserseitige Auswirkungen in Bezug auf den Kippen-
abstrom, da der Abstrom das FFH-Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ nicht erreicht 
(s. Haupttext Kap. 7). 

 

Somit sind ausschließlich die wasserseitigen Auswirkungen der Veränderungen der Grund-
wasserverhältnisse vertieft zu betrachten. 
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3 Konfliktanalyse: Prüfung möglicher Auswirkungen 

3.1 Grundwasserabsenkung 

Gemäß den Ergebnissen des Grundwassermodells (RWE 2023) treten in dem FFH-Gebiet 
„Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ keine weitergehenden Grundwasserabsenkungen auf. 

Beeinträchtigungen durch Grundwasserabsenkungen infolge der Fortführung der Sümpfungs-
maßnahmen können somit ausgeschlossen werden.   

 

3.2 Grundwasseraufhöhung 

Mit der Rücknahme und Einstellung der Sümpfungsmaßnahmen setzt der natürliche Grund-
wasserwiederanstieg ein. Dabei handelt es sich um einen natürlichen Vorgang, durch den sich 
ein vom Bergbau nicht mehr beeinflusstes Niveau des Grundwasserspiegels einstellen wird. 
Dieses Niveau stellt sich unabhängig von Bergwerksbetrieb ein. Mit dem Grundwasserwieder-
anstieg mögliche Veränderungen werden gleichwohl zur vollständigen Erläuterung und Doku-
mentation der künftigen Verhältnisse betrachtet. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Be-
trachtungen aufgrund der langen Prognosezeiträume und der vom Bergbaubetrieb unbeein-
flussten Faktoren - wie bspw. der Klimawandel oder anthropogene Veränderungen - mit Unsi-
cherheiten behaftet sind. Diese Faktoren werden die bergbaubedingten Einflüsse über den 
relevanten Zeitraum von über 100 Jahren bis zum Erreichen des stationären Endzustandes 
zunehmend überlagern. 

Grundsätzlich ist ein Wiederanstieg des Grundwassers aus naturschutzfachlicher Sicht positiv 
zu bewerten. 

Eine Beeinträchtigung von empfindlichen Lebensraumtypen durch die Aufhöhung der Grund-
wasserstände ist dann nicht auszuschließen, wenn der Grundwasserwiederanstieg bis in den 
Hauptwurzelraum der Vegetation erfolgt (Mindesthöhe im Hauptwurzelraum 10 cm) oder in-
nerhalb der natürlichen Schwankungsbreite der Grundwasserstände in den jeweiligen Lebens-
raumtypen 50 cm übersteigt.  

Bei der Beurteilung der Auswirkungen des Grundwasserwiederanstiegs ist jedoch zu beach-
ten, dass Gehölze zum Teil auf einen Grundwasserwiederanstieg reagieren und sich anpas-
sen können. Das Reaktionsvermögen ist dabei vor allem abhängig vom Alter der Gehölze und 
von der Geschwindigkeit des Grundwasserwiederanstiegs innerhalb des Hauptwurzelraums. 

• Junge Gehölze können besser auf einen Anstieg reagieren als alte Bäume.  
• Soweit sich der Grundwasserwiederanstieg nur sehr langsam (über viele Jahre hin) 

vollzieht, können auch alte Bäume in gewissem Maße darauf reagieren. 
 

Falls das Grundwassermodell Druckwasserverhältnisse prognostiziert, ist eine gesonderte Be-
trachtung notwendig, da eine dauerhafte Überstauung – sofern das Druckwasser an der Ge-
ländeoberfläche austritt und nicht abfließen kann – von nur wenigen Baumarten toleriert wird. 
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Des Weiteren ist bei der Bewertung von Veränderungen in Wald-Lebensraumtypen folgendes 
zu berücksichtigen: Soweit im Zuge des Grundwasserwiederanstiegs einzelne alte Bäume ab-
sterben, werden sie mittelfristig durch junge nachwachsende Gehölze ersetzt. Bleibt dieses 
Absterben auf kleine, eng umgrenzte Flächen beschränkt, so löst das Absterben einzelner 
Bäume positive Effekte auf den jeweiligen Lebensraumtyp aus (Erhöhung des Totholzanteils, 
Förderung der Strukturvielfalt einschließlich unterschiedlicher Abbaustadien), was die ge-
samte Lebensgemeinschaft der Wald-LRT fördert. Diese Entwicklungen stehen darüber hin-
aus in Einklang mit Schutzzielen, die im Sofortmaßnahmenkonzept aufgeführt sind: 

• Entwicklung alters- und strukturdiverser Bestände mit einem dauerhaften und ausrei-
chenden Anteil von Alt- und Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen  

• Wiederherstellung der natürlichen Standortverhältnisse (Wiedervernässung)  
 

Eine hinsichtlich der Erheblichkeitsbeurteilung relevante Beeinträchtigung ergibt sich jedoch 
dann, wenn es zu großräumigen Verlusten von Flächen der Lebensraumtypen kommt, was 
der Fall wäre, wenn größere abflusslose Senken durch den Grundwasserwiederanstieg dau-
erhaft überstaut werden. 

Unter Berücksichtigung dieser Beurteilungsgrundlagen werden im Folgenden die Prognoseer-
gebnisse des Grundwassermodells hinsichtlich möglicher Auswirkungen des Grundwasser-
wiederanstiegs geprüft. Die Prüfung erfolgt durch Verschneidung der Prognoseergebnisse mit 
den aktuellen Daten des LANUV zur Lage der Erhaltungsziele in dem FFH-Gebiet. Eine grafi-
sche Darstellung der vom Grundwasserwiederanstieg beeinflussten Bereiche findet sich in der 
Anlage (Übersichtsdarstellung und Detailkarten). Soweit im Folgenden auf einzelne Bereiche 
vertieft eingegangen wird, sind sie in den Detailkarten mit Großbuchstaben gekennzeichnet.  

 

Gemäß den Ergebnissen des schollenübergreifenden Grundwassermodells kommt es im FFH-
Gebiet „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ bereits bis 2080 und in größerem Umfang bis 
2200 zum Grundwasserwiederanstieg in allen drei Lebensraumtypen, die als Erhaltungsziele 
ausgewiesen wurden. 

 

LRT 9110 - Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

Gesamtflächen des LRT im Schutzgebiet 95,1 ha 
davon durch Grundwasserwiederanstieg betroffen 0,22 ha 
 
Der Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald ist innerhalb des FFH-Gebietes auf 95,1 ha ent-
wickelt. Hiervon befinden sich ca. 0,22 ha in einem Bereich, in dem der Grundwasserwieder-
anstieg in einem Ausmaß erfolgt, dass eine Beeinträchtigung ohne eine vertiefende Betrach-
tung nicht ausgeschlossen werden kann. Bereiche mit Druckwasseraustritt sind für diesen Le-
bensraumtyp nicht prognostiziert worden. Potenzielle Überschwemmungsbereiche innerhalb 
dieses LRT können somit ausgeschlossen werden.  
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Der Hainsimsen-Buchenwald nimmt wechselfeuchte Standorte mit großen Grundwasser-
Schwankungsamplituden ein und weist eine mittlere Sensibilität gegen Grundwasserstands-
änderungen auf. Die Obergrenze des Grundwasserflurabstandes liegt bei diesem LRT bei 0 m, 
die Untergrenze bei 2,6 m. Eine Empfindlichkeit gegen Grundwasseraufhöhungen besteht vor 
allem ab einer Erhöhung von mehr als 50 cm innerhalb der Spanne zwischen Obergrenze und 
Untergrenze des lebensraumtypischen Grundwasserflurabstandes, wobei zu berücksichtigen 
ist, dass innerhalb dieser Spanne auch die Geschwindigkeit der Aufhöhung relevant sein kann, 
da alte Bäume sich bei einem raschen Anstieg (Überschreitung der 50 cm in einer oder weni-
gen Vegetationsperioden) nicht mehr hinreichend schnell anpassen können. 

Innerhalb der Bereiche, die bei diesem LRT vom Grundwasserwiederanstieg betroffen sind, 
werden Anstiegshöhen (maximale Differenzen zwischen dem Zustand 2021 und den Zustän-
den bis 2080 bzw. in 2200, die sich bis in den Wurzelraum auswirken), von maximal 2,08 m 
bis 2080 und 2,35 m in 2200 prognostiziert, wobei jedoch von dem maximalen Anstieg von 
2,35 m nur 0,5 m innerhalb des lebensraumtypischen Grundwasserflurabstands erfolgen. Der 
Prognosezeitraum beträgt ca. 57 bzw. 177 Jahre, also eine recht lange Zeitspanne, in der 
selbst aktuell junge Bäume eine stattliche Größe bzw. ein stattliches Alter erreichen. Betroffen 
hiervon sind ausschließlich kleine Flächen innerhalb größerer Bereiche des LRT, so dass al-
lenfalls mit dem Abgang einzelner Altbäume zu rechnen ist. Wie oben bereits dargestellt, füh-
ren solche Prozesse – wenn sie kleinräumig erfolgen – zu einer Erhöhung der Strukturvielfalt 
innerhalb des Waldbestandes und sind somit grundsätzlich positiv für den Erhaltungszustand 
des Lebensraumtyps zu beurteilen. 

Die Verortung der betroffenen Flächen des LRT 9110 in der Darstellung in der Anlage 2 zeigt, 
dass nur vereinzelte kleine Flächen betroffen sind, die zudem überwiegend am Rande der 
Bestände des LRT, aber innerhalb geschlossener Waldflächen liegen. Diese Randlagen finden 
sich in der Regel entlang von Graben- und Bachläufen. Zwar kommt es hier bis zum Jahre 
2080 zu Aufhöhungen um bis zu 2,08 m, jedoch bleibt der Grundwasserflurabstand mit in der 
Regel zwischen 1,5 m und 1,8 m deutlich unterhalb der lebensraumtypischen Obergrenze, so 
dass die Vegetationszusammensetzung des LRT nicht nachhaltig beeinflusst wird. Zwischen 
2080 und 2200 kommt es zu einem weiteren Anstieg auf diesen Flächen, der jedoch nur max. 
0,27 m innerhalb von 120 Jahren beträgt und ebenfalls keinerlei Auswirkungen auf die Vege-
tationszusammensetzung des LRT 9110 haben wird. 

 

Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass es gemäß den Ergebnissen der Prognose 
des Grundwassermodells nicht zu nachhaltigen Auswirkungen durch Veränderung der Grund-
wasserverhältnisse auf den LRT 9110 kommen wird. Naturschutzfachlich gesehen wird der 
natürliche Grundwasserwiederanstieg in dem prognostizierten Umfang zu einer Förderung des 
Erhaltungszustands des Lebensraumtyps 9110 Hainsimsen-Buchenwald führen. 
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LRT 9130 - Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

Gesamtflächen des LRT im Schutzgebiet 126,7 ha 
davon durch Grundwasserwiederanstieg betroffen 1,54 ha 
davon durch Druckwasseraustritt betroffen 0,02 ha 
 

Der Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald ist innerhalb des FFH-Gebietes auf 126,7 ha 
entwickelt. Hiervon befinden sich ca. 1,54 ha in einem Bereich, in dem der Grundwasserwie-
deranstieg in einem Ausmaß erfolgt, dass eine Beeinträchtigung ohne eine vertiefende Be-
trachtung nicht ausgeschlossen werden kann. Innerhalb dieses Bereichs wird es gemäß der 
Prognose auf einer kleinen Fläche von 0,02 ha zu Druckwasseraustritten kommen.  

Der Waldmeister-Buchenwald nimmt frische bis feuchte Standorte mit zum Teil großen Grund-
wasser-Schwankungsamplituden ein und weist eine mittlere Sensibilität gegen Grundwasser-
standsänderungen auf. Die Obergrenze des Grundwasserflurabstandes liegt bei diesem LRT 
bei 0 m, die Untergrenze bei 2,6 m. Eine Empfindlichkeit gegen Grundwasseraufhöhungen 
besteht vor allem ab einer Erhöhung von mehr als 50 cm innerhalb der Spanne zwischen 
Obergrenze und Untergrenze des lebensraumtypischen Grundwasserflurabstandes, wobei zu 
berücksichtigen ist, dass innerhalb dieser Spanne auch die Geschwindigkeit der Aufhöhung 
relevant sein kann, da alte Bäume sich bei einem raschen Anstieg (Überschreitung der 50 cm 
in einer oder wenigen Vegetationsperioden) nicht mehr hinreichend schnell anpassen können. 

Innerhalb der Bereiche, die bei diesem LRT vom Grundwasserwiederanstieg betroffen sind, 
werden hinsichtlich der Anstiegshöhen zwischen dem Zustand 2021 und den Zuständen bis 
2080 bzw. in 2200, die sich bis in den Wurzelraum auswirken, von maximal 2,14 m bis 2080 
und 2,49 m in 2200 prognostiziert. Bei dem maximalen Anstieg von 2,49 m liegen nur 1,75 m 
innerhalb des lebensraumtypischen Grundwasserflurabstands. Betroffen hiervon sind über-
wiegend kleine Flächen innerhalb größerer Bereiche des LRT, auf denen allenfalls mit dem 
Abgang einzelner Altbäume zu rechnen ist. Wie oben bereits dargestellt, führen solche Pro-
zesse – wenn sie kleinräumig erfolgen – zu einer Erhöhung der Strukturvielfalt innerhalb des 
Waldbestandes und sind somit grundsätzlich positiv für den Erhaltungszustand des Lebens-
raumtyps zu beurteilen. 

Die Verortung der betroffenen Flächen des LRT 9130 in der Darstellung in der Anlage zeigt, 
dass zumeist nur vereinzelte kleine Flächen betroffen sind, die zudem überwiegend am Rande 
der Bestände des LRT, aber innerhalb geschlossener Waldflächen liegen. Nur in wenigen Fäl-
len sind innerhalb des LRT 9130 etwas größere, oft linear entwickelte Flächen betroffen, bei 
denen es sich meist um Randlagen entlang von Gräben oder Bächen bzw. feuchten Senken 
handelt (s. Kartendarstellung in der Anlage, Bereiche B und D), so dass es dort nicht zu groß-
flächigen Überstauungen und somit zu Beeinträchtigungen innerhalb des LRT kommen wird.  

Nur in einem Bereich (E) ist ein größerer Bestand des LRT 9130 flächig betroffen. Hier kommt 
es jedoch erst nach 2080 zu einem relevanten Grundwasseranstieg bis in den lebensraumty-
pischen Grundwasserflurabstand, wobei ein Grundwasserflurabstand von 1,59 m nicht unter-
schritten wird. Da es sich hier um einen sehr langsamen Prozess des Wiederanstiegs handelt, 
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können auch in diesem Bereich jegliche Beeinträchtigungen des Lebensraumtyps 9130 aus-
geschlossen werden.   

 

Spezielle Betrachtung bei Druckwasseraustritt 

Auf ca. 0,02 ha kommt es innerhalb des LRT 9130 in einem kleinen Bereich südlich 
Knechsteden zu einem natürlichen Grundwasserwiederanstieg, für den das Grundwassermo-
dell für den Zeitraum nach 2080 einen Druckwasseraustritt prognostiziert. Der Druckwasser-
austritt erreicht eine rechnerische Höhe von max. 0,20 m. Das Druckwasser tritt hier am nörd-
lichen Rand des LRT 9130 aus, der hier auf einem nach Norden geneigten Hang entwickelt 
ist, so dass das Druckwasser in die tiefer gelegenen Bereiche außerhalb des LRT abfließen 
wird.  Da zudem der Grundwasserstand in der Fläche des LRT innerhalb der lebensraumtypi-
schen Spanne verbleibt und der Anstieg sich nur sehr langsam vollzieht, kann eine Beeinträch-
tigung des LRT durch den prognostizierten Grundwasseraustritt ausgeschlossen werden.  

 

Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass es gemäß den Ergebnissen der Prognose 
des Grundwassermodells nicht zu nachhaltigen Auswirkungen durch Veränderung der Grund-
wasserverhältnisse auf den LRT 9130 kommen wird. Naturschutzfachlich gesehen wird der 
natürliche Grundwasserwiederanstieg in dem prognostizierten Umfang zu einer Förderung des 
Erhaltungszustands des Lebensraumtyps 9130 Waldmeister-Buchenwald führen. 

 

LRT 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hain-
buchenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum] 

Gesamtflächen des LRT im Schutzgebiet 256,9 ha 
davon durch Grundwasserwiederanstieg betroffen 3,66 ha 
davon durch Druckwasseraustritt betroffen 1,32 ha 
 

Der Lebensraumtyp subatlantischer oder mitteleuropäischer Eichen-Hainbuchenwald ist inner-
halb des FFH-Gebietes auf 256,9 ha entwickelt. Hiervon befinden sich ca. 3,66 ha in einem 
Bereich, in dem der Grundwasserwiederanstieg in einem Ausmaß erfolgt, dass eine Beein-
trächtigung ohne eine vertiefende Betrachtung nicht ausgeschlossen werden kann. Innerhalb 
dieses Bereichs wird es gemäß der Prognose auf einer Gesamtfläche von 1,32 ha zu Druck-
wasseraustritten kommen.  

Der Eichen-Hainbuchenwald entwickelt sich auf zeitweilig oder dauerhaft feuchten Böden mit 
hohem Grundwasserstand oder Staunässe. Er weist eine mittlere Sensibilität gegen Grund-
wasserstandsänderungen auf. Die Obergrenze des Grundwasserflurabstandes liegt bei den 
Ausprägungen dieses LRT auf dauerhaft feuchten Böden bei 0 m und die Untergrenze bei 2,6 
m. Bei Ausprägungen, auf nur zeitweilig feuchten oder staunassen Böden, liegt die Ober-
grenze des Grundwasserflurabstandes ebenfalls bei 0 m, die Untergrenze aber bei 5 m. Eine 
Empfindlichkeit gegen Grundwasseraufhöhungen besteht vor allem ab einer Erhöhung von 
mehr als 50 cm innerhalb der Spanne zwischen Obergrenze und Untergrenze des 
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lebensraumtypischen Grundwasserflurabstandes, wobei zu berücksichtigen ist, dass inner-
halb dieser Spanne – wie bereits beschrieben - auch die Geschwindigkeit der Aufhöhung re-
levant sein kann, da alte Bäume sich bei einem raschen Anstieg (Überschreitung der 50 cm in 
einer oder wenigen Vegetationsperioden) nicht mehr hinreichend schnell anpassen können. 

Innerhalb der Bereiche, die bei diesem LRT vom Grundwasserwiederanstieg betroffen sind, 
werden hinsichtlich der Anstiegshöhen zwischen dem Zustand 2021 und den Zuständen bis 
2080 bzw. in 2200, die sich bis in den Wurzelraum auswirken, maximal 2,18 m bis 2080 und 
maximal 2,41 m in 2200 prognostiziert, wobei von diesem Anstieg von maximal 2,41 m ca. 
2,02 m innerhalb des lebensraumtypischen Grundwasserflurabstands erfolgen. Von dem An-
stieg betroffen sind bis auf wenige Ausnahmen überwiegend kleine Flächen innerhalb größerer 
Bereiche des LRT, auf denen allenfalls mit dem Abgang einzelner Altbäume zu rechnen ist. 
Wie oben bereits dargestellt, führen solche Prozesse – wenn sie kleinräumig erfolgen – zu 
einer Erhöhung der Strukturvielfalt innerhalb des Waldbestandes und sind somit grundsätzlich 
positiv für den Erhaltungszustand des Lebensraumtyps zu beurteilen. 

In 4 Bereichen (Bereiche A, C, F und G in der Kartendarstellung in der Anlage) sind größere 
Bestände des LRT zum Teil flächendeckend betroffen, die näher zu betrachten sind.  

Der Bereich A befindet sich südwestlich von Straberg zwischen dem Stommelner Bach und 
dem Knechtstedener Graben. In diesem Bereich von maximal 150 m x 180 m Größe, der sich 
durch ein Relief mit kleinräumigen Höhenunterscheiden von über zwei Meter auszeichnet, 
werden auch Druckwasseraustritte prognostiziert (zur Beurteilung des Druckwasseraustritts s. 
unten). Außerhalb der Bereiche mit Druckwasseraustritt beträgt der maximale Grundwasser-
wiederanstieg bis 2200 zwischen 2,12 m und 2,21 m bei einem künftigen Grundwasserflurab-
stand zwischen 1,61 m und 0,02 m und verbleibt somit innerhalb des lebensraumtypischen 
Grundwasserflurabstands. Bemerkenswert ist, dass der weitaus überwiegende Teil des 
Grundwasserwiederanstiegs in diesem Bereich bereits bis 2080 erfolgt ist und zwischen 
1,98 m und 2,07 m liegt. Dennoch kann eine nachhaltige Beeinträchtigung des Lebens-
raumtyps ausgeschlossen werden, da die Standortbedingungen für die Entwicklung des LRT 
9160 weiterhin und durchgehend gegeben sind (u.a. dauerhaft feuchten Böden mit hohem 
Grundwasserstand) und aufkommende Gehölze sich an einen solchen Grundwasseranstieg 
anpassen können. Sollten vereinzelt alte Bäume im Zuge des natürlichen Grundwasseran-
stiegs aufgrund von Anpassungsschwierigkeiten absterben, so werden sie nicht nur durch 
junge Gehölze ersetzt, sondern fördern durch ihr Totholz die Strukturvielfalt des Bestandes. 
Ein flächiges Absterben des Bestands kann ausgeschlossen werden, da es sich nicht um ei-
nen Altbaumbestand, sondern eher um jüngere Gehölze handelt. 

Der Bereich C (Größe maximal ca. 110 m x 80 m) befindet sich westlich des Klosters 
Knechtsteden am Westrand des FFH-Gebiets. Auch dieser kleine Bereich weist ein wenn-
gleich nur schwach ausgeprägtes Relief mit Höhenunterscheiden von über 1 m auf. In diesem 
Bereich kommt es bis 2080 zu Grundwasseraufhöhungen zwischen 2,13 m und 2,18 m (resul-
tierende Grundwasserflurabstände zwischen 0,66 m und 1,84 m) und bis 2200 zwischen 2,36 
m und 2,41 m (resultierende Grundwasserflurabstände zwischen 0,42 m und 1,99 m). Der 
gesamte Bereich verbleibt somit innerhalb des lebensraumtypischen 
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Grundwasserflurabstands, ohne dass es zu gravierenden Verschiebungen im Arteninventar 
des Lebensraumtyps kommen wird.   

Bei dem Bereich F handelt es sich um einen schmalen, nach Nordwesten geneigten Bestand 
innerhalb des Waldkomplexes bei Delhoven (Größe 320 m x 30 m). Der Höhenunterschied 
aufgrund der Neigung nach Nordwesten in Richtung einer Mulde beträgt auf 30 m bis zu 1,5 
m. In diesem Bereich kommt es bis 2080 zu Grundwasseraufhöhungen zwischen 1,75 m und 
1,80 m (resultierende Grundwasserflurabstände zwischen 1,03 m und 1,84 m) und bis 2200 
zwischen 2,23 m und 2,41 m (resultierende Grundwasserflurabstände zwischen 0,38 und 1,72 
m). Auch dieser gesamte Bereich verbleibt somit innerhalb des lebensraumtypischen Grund-
wasserflurabstands, ohne dass es zu gravierenden Verschiebungen im Arteninventar des Le-
bensraumtyps kommen wird.   

Im Bereich G südlich von Delhoven finden sich am Nordrande eines ausgedehnten Bestandes 
des LRT 9160 3 kleinere Teilflächen (Größen 80 m x 30 m, 80 m x 65 m und 38 m x 30 m), für 
den eine Grundwasseraufhöhung bis 2080 von 1,65 m bis 1,69 m (resultierende Grundwas-
serflurabstände zwischen 1,03 m und 1,93 m) und bis 2200 von 2,13 bis 2,20 m (resultierende 
Grundwasserflurabstände zwischen 0,75 m und 1,96 m) prognostiziert wird. Auch diese 3 Teil-
flächen verbleiben innerhalb des lebensraumtypischen Grundwasserflurabstands, ohne dass 
es zu gravierenden Verschiebungen im Arteninventar des Lebensraumtyps kommen wird. 

 

Spezielle Betrachtung bei Druckwasseraustritt 

In zwei Bereichen wird innerhalb des LRT 9160 auf einer Gesamtgröße von 1,32 ha ein natür-
licher Grundwasserwiederanstieg prognostiziert, der zu einem Druckwasseraustritt führt.  

Im bereits erwähnten Bereich A kommt es in den niedriger gelegenen Teilen der relierfierten 
Fläche zu Druckwasseraustritten, die bis 2080 eine maximale rechnerische Höhe von 0,85 m 
und in 2200 eine maximale rechnerische Höhe von 0,99 m erreichen. In der Detaildarstellung 
dieses Bereichs und an Hand der reliefbedingten Grundwasserflurabstände ist klar zu erken-
nen, dass es sich bei den Flächen mit Druckwasseraustritt um tiefer gelegene Rinnen am 
Rande bzw. innerhalb des Bestandes handelt, in die das Wasser austritt und dann in den 
Stommelner Bach abgeleitet wird. Somit kann für diesen Bereich ausgeschlossen werden, 
dass es zu großflächigen Überstauungen und damit zu einer flächenhaften Reduktion des LRT 
kommen wird. Sollten durch den raschen Grundwasserwiederanstieg vereinzelt alte Bäume 
aufgrund von Anpassungsschwierigkeiten absterben, so werden sie nicht nur durch junge Ge-
hölze ersetzt, sondern fördern durch ihr Totholz die Strukturvielfalt des Bestandes. Ein flächi-
ges Absterben des Bestands kann ausgeschlossen werden, da es sich nicht um einen Alt-
baumbestand, sondern eher um jüngere Gehölze handelt. 

Außerhalb des Bereichs A wird ein Druckwasseraustritt nur für eine weitere, sehr kleine Ein-
zelfläche des LRT 9160 innerhalb des ebenfalls bereits beschriebenen Bereichs F südwestlich 
von Delhoven prognostiziert. Hierbei handelt es sich um eine Fläche von weniger als 10 m x 
10 m, die an einer den Wald durchziehenden Mulde liegt, über die das austretende Wasser 
abfließen wird. Der Druckwasseraustritt wird in diesem Bereich erst für den Zeitraum nach 
2080 prognostiziert. Da zudem der Grundwasserstand in der Fläche des LRT innerhalb der 
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lebensraumtypischen Spanne verbleibt und der Anstieg sich nur sehr langsam vollzieht, kann 
eine Beeinträchtigung des LRT durch den prognostizierten Grundwasseraustritt ausgeschlos-
sen werden.  

 

Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass es gemäß den Ergebnissen der Prognose 
des Grundwassermodells nicht zu nachhaltigen Auswirkungen durch Veränderung der Grund-
wasserverhältnisse auf den LRT 9160 kommen wird. Naturschutzfachlich gesehen wird der 
natürliche Grundwasserwiederanstieg in dem prognostizierten Umfang zu einer Förderung des 
Erhaltungszustands des Lebensraumtyps 9160 subatlantischer oder mitteleuropäischer 
Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald führen. 
 
 

4 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte 

Im Rahmen der FFH-VU ist auch zu prüfen, ob das Vorhaben im Zusammenwirken mit ande-
ren Plänen oder Projekten geeignet ist, die Schutzzwecke und Erhaltungsziele erheblich zu 
beeinträchtigen.  

Bei der Beurteilung der Kumulationswirkung anderer Pläne und Projekte ist grund-sätzlich zu 
berücksichtigen, dass das schollenübergreifende Grundwassermodell neben den Auswirkun-
gen des Tagebaus Hambach auch die Tagebaue Inden und Garzweiler sowie alle bekannten 
Hauptentnahmequellen aus dem Grundwasser umfasst. 

Da für die Fortführung des Tagebaus Hambach im Rahmen des Hauptbetriebsplans 2025-
2028 und darüber hinaus einschließlich der Wiedernutzbarmachung mit der Anlage des Tage-
bausees jegliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele des FFH-Gebiets „Knechtstedener 
Wald mit Chorbusch“ ausgeschlossen werden kann, erübrigt sich die Prüfung möglicher Ku-
mulationswirkungen mit anderen Plänen und Projekten. 
 

5 Bewertung der Erheblichkeit 

Da es im Zuge des natürlichen Grundwasserwiederanstiegs nicht zu nachhaltigen Auswirkun-
gen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebiets „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ kommen 
wird, können vorhabenbedingte Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 
ausgeschlossen werden. 

Mögliche Auswirkungen weiterer vorhabenbedingter Wirkprozesse können aufgrund der Ent-
fernung des FFH-Gebiets vom Tagebau Hambach von über 19 km ausgeschlossen werden.   

 

Damit ist die Fortführung des Abbauvorhabens Tagebau Hambach im Rahmen des Hauptbe-
triebsplans 2025-2028 und darüber hinaus einschließlich der Wiedernutzbarmachung mit der 
Anlage des Tagebausees im Hinblick auf die Belange der Erhaltungsziele des FFH-Gebiets 
DE 4806-303 „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ verträglich.  
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6 Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse der Verträglichkeitsunter-
suchung 

Das FFH-Gebiet DE 4806-303 „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ befindet sich in einer 
Entfernung von über 19 km nordöstlich des Tagebaus Hambach. Mit der vorliegenden FFH-
VU wurden mögliche Auswirkungen der Fortführung des Abbauvorhabens Tagebau Hambach 
im Rahmen des Hauptbetriebsplans 2025-2028 und darüber hinaus einschließlich möglicher 
Grundwasserabsenkungen und den Auswirkungen des Kippenabstroms sowie die Wie-
dernutzbarmachung mit der Anlage des Tagebausees Hambach und der Auswirkungen des 
Grundwasserwiederanstiegs nach Einstellung aller Sümpfungsmaßnahmen auf die Erhal-
tungsziele des FFH-Gebietes „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ ermittelt und bewertet.  

 

Das FFH-Gebiet DE 4806-303 „Knechtstedener Wald mit Chorbusch“ beherbergt drei Erhal-
tungsziele, die alle eine mäßige Empfindlichkeit gegen Grundwasserstandsänderungen (Ab-
senkung/Aufhöhung) und/oder Nährstoffeinträgen aufweisen. 

 

LRT des Anhangs I der FFH-RL 

• 9110 - Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
• 9130 - Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
• 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hainbu-

chenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum] 
 

Für folgende Wirkprozesse können aufgrund der Lage und Entfernung des FFH-Gebiets 
„Knechtstedener Wald mit Chorbusch " vom aktiven Tagebaurand bzw. den noch durchzufüh-
renden Rekultivierungsmaßnahmen Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebiets 
ausgeschlossen werden: 

Landseitige Auswirkungen 

• Bergbauliche Flächeninanspruchnahme 
• Akustische Störungen 
• Optische Störungen 
• Stoffliche Einträge aus der Abbautätigkeit 
• Mikroklimatische Veränderungen durch die Anlage des Tagebausees  
• Trennwirkung 

Wasserseitige Auswirkungen  

• Kippenabstrom 
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